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S land lebten diese pannungen -  eu auf, als siıch die liberal spaltenenKirchengruppe eine Jebhafte ungstätigkeit.
un westlich-demokratisch eingestellten Kreise nach der Andererseits sendet ' dieSynod-Kirche ständig weıltere

Ag
A  © Emigration verhältnismäßig leicht VO:  [ der durch die Geistliche ZUrFr Betreuung der Gemeinden nach Amerika

Selbstherrschaft des orthodoxen Zaren bestimmten Ver- hinüber, die S1C den ohnehin Priestermangel leidenden
gangenheıt treimachten und sıch autf gEISLLgBEM und P- emeinden ı Mitteleuropa _entzıehen mu{(ß Die Welt-
litiıschem Gebiet dem westlichen Leben schnell ANZUPDPaAaASSCH bedeutung der amerikanischen Oan ergibt sich

_ vermochten, WOSCECH die konservatiıve Mehrheit StrenNg mehr auch tür den russisch-orthodoxen Sektor
$ althergebrachten, national-russischen Kirchentum außerhalb der Die russische Auslandskirche, die

festhielt. sıch als CINZISC rechtmäßige Organisation der russischen
Vom konservativen Bıschofs-Synod ı Karlowitz Kırche überhaupt betrachtet und nıemals das 3 1943

sıch die nach Frankreich EMISTIEFTEN Russen 1im Jahre 1926 MI Genehmigung der Sowjet-Regierung NCUu errichtete
1b DieseKreise entfalteten e1in theologisch-wissen- Moskauer Patriarchat anerkannt hat, bemüht sıch daher
schaftliches Leben, das noch heute sSC1NEN Mittelpunkt ı besonders die Festigung ihres Einflusses ı Amerika.

dem 1925 errichteten Orthodoxen Theologischen Institut Wıe bedeutungsvoll Nordamerika auch für die Gesamt-
St. Sergius 1 Paris hat und die Iradition der russıschen orthodoxie 1ST, gu die Wahl des Amerika-Griechen

Philosophie und Religionsphilosophie tortsetzt. Diese Athenagoras ZU Okumenischen Patrıarchen VO  3

Gruppe russischer Christen 1ST durch ıhre Teilnahme Konstaätinopéf (Oktober Athenagoras WAar bisher
der ökumenischen ewegung, auf deren Tagungen ıhre Exarch des Patriarchen für die griechisch-orthodoxen Ge-
Vertreter C1INEe erhebliche Rolle spielen, und SCH ihrer meınden ı Amerika. Während SC1INEr Tätıigkeit konnte
Unterstellung unter die Jurisdiktion des Patriarchen VO  - CHNZE Beziehungen Präsident Iruman herstellen. 'TIru-
Konstantinopel MIr dem internationalen christlichen Le- IMa  e} wurde VO ıhm die orthodoxe Bruderschaft VOo
ben CNS verbunden und oilt daher vielen als besonders Heıilıgen rab aufgenommen. Am 1949 flog der
reprasentativ für die russische Orthodoxie 1 Ausland. NECUEC Patrıatch ı Privatflugzeug TIrumans nach Istam-
ber ıhre Bestrebungen sınd in A WeERCH iıhres SpC- bul ab
kulativ-philosophischen Charakters für die konser-
atıveGruppe nıcht ı annehmbar und finden als das Selbständigkeitstendenzen ı der yussischen Kırche
Werk CIN1SCT hervorragender Vertreter er -1 Rußland der []S A
Zu „Volk“ VO  <m jeher ı SCWISSCH Gegensatz stehenden Dıie russısche Kirche 1STt Nordamerika bereıits SEIT dem„Intelligenz“ nıcht Widerhall bei der Geistlichkeit und 15 Jahrhundert durch die russische Kolonisation VO.:  e}dem Kirchenvolk der gesamtrussischen Auslandskirche. Kamtschatka über die Aleuten nach Alaska und längs derMiıt dem Schwinden der sowjetfreundlichen Tendenzen Küste des Stillen Ozeans ‚ vorgedrungen. Im Jahre 1870deretzten Jahre un: der Hoffinung auf 1G Wendung wurde der Bischofssitz VO'  m} Alaska nach San Francıscoder antireligiösen Einstellung der Sowjets ZEeEWINNT die verlegt, Uun! die Kirchenorganisation erhielt die Bezeich-durch den kompromißlos antıkommunistischen Bischofs-
Synod ı München geleitete Kırchenorganisation überall Nung „Orthodoxe Mıssıon späterhin „Al&E&uten- un

nordamerikanıiısche Eparchie“. Ende des JahrhundertsU Boden Hunderttausende Anhänger SCWaNl S1C durch estand bereits 1Ne6 gut Organıslerte Eparchie MIt zahl-die etzten Krieg Gang gekommene Z W Ee1ITLE russische
Emigration. urch die Auswanderung der (displaced reichen Gemeıinden, deren Leitung, WIC bei allen übrigen

russıschen Eparchien 1 Ausland (China, Naher Östen,persons) nach Amerika die Zahl ihrer Gemeinden Australien, Südamerika, Japan), VO.  ( der höchsten kirch-dort ständıg Z aber gerade ı Amerika trıfit S1IeC auf den
stärksten Widerstand se1tens anderen russisch-ortho- lichen nstanz des Zarenreıches CINSESELTZL wurde. Im

Jahre 1919 brach jede Verbindung ZU  I Mutltterkirche ı- doxen Kırchengruppe.
Auch 1er WAar schon 1924 Schisma innerhalb Rußland ab, die Eparchıe existiertebıs 19272 mehr oder

WCN1gCI selbständig.der russischen Auslandskirche gekommen Dıie Gegen- 1927 wurde. der AUS Odessa geflohene Metropolit Platon
SItrOoMUNgEN richteten siıch VOL allem den national-

< Auslands-Synod ı Karlowitz. 215 Bischotf der nord-russischen Charakter der Kirche Zugunsten Inter- amerikanischen Eparchie EINSCSELZL un VO: "russischen.nationalisierung un Demokratisierung, Amerikani- Patriarchen Tychon ı Moskau anerkannt. 1924 prokla-SICFUNG. Sıe drohten damıt Nen Grundaspekt ortho-
E milertie ein Vaorsıitz Platons ı Detroit tagendes Kon-doxer Kirchlichkeit, nämlich die ENSC Verbindung VO  —$ 711 die Aufrichtung unabhängigen, national-amer1-Kirche und Volkstum, verwischen. kanischen Kirchenorganisation. Während IMNIT dem

Synod ı Karlowitz, dessen Mitglied Platon WAar, deshalb
noch keinem Bruch kam, wurde Platon VO TychonDie Bedeutung der JS A der russıschen Auslandskirche
abgesetzt, vermutlıch schon ruck der SOWJets, die

Die Bedeutung dieser Auseinandersetzung liegt zunächst s<aämtlıche russische Kirchengemeinschaften Ausland
darın, daß Nordamerika die wichtigste materielle Grund- ihre Kontrolle bringen trachteten
lage für die russische Auslandskirche darstellt Inzwischen griffen die innerrussischen kıirchlichen Wırren
sıch Z C1inNn etzter eIit VO  3 dem synod treuen eıl auch aut orthodoxe Kirche Amerika über Metro-

- Nordamerika gegründetes Hıltskomitee den mater1- polıt Platon wird VO Synod Kampf die von
ellen Unterhalt für die wichtigsten Eınrıchtungen der den Bolschewisten begünstigte „Erneuerungs -Bewegung
russiıschenAuslandskirche i der aNnzCch Welt ZuU Ziel der „Lebendigen Kırche“ unterstuützt, verlangt aber völ-
Die Positionen 1 Amerıika sind unl wichtiger, als sıch lige Selbständigkeit, daß sein Ziel der Autokephalie

A
tast der gesamte russische Auswandererstrom VO  a Eu- deutlich wird. Im Zusammenhang MLTt diesen Abspaltungs-

2 ropa dorthin bewegt. RBe1 Ankunft VO  - Auswanderern bestrebungen wird nunmehr auch Vo Synod ı Karlo-
entfalten denn auch besonders die Agenten der abge- WItZ für abgesetzt erklärt (1927) Er antwortet MI1t
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Deklaration Zur Errichtung unabhängigen, ‚Heili- das Vertrauen. der Deutschen,deren Vorschläge einem
gCnN östliıchen orthodoxen katholischen und apostolischen gem  en Kreuzzug den Kommuniısmus als
Kirche Nordamerika“ vermutlich Zusammenhang das russische olk gerichtet rundweg abwies. Von
MIT der Aufforderung der Kirchenleitung Sowjetrulßs- der Gestapo mujfte sıch mehrere Haussuchungen g-

fallen lassen.land, die Beziehungen ZUr Auslandskirche abzubrechen,
die alle orthodoxen Volksgruppen un Beseitigung ihrer Die amerikanısche Metropolie- hielt die eıit für gekom-nationalen Bındung VErCINISECN soll Zur Betonung des MCN, sich die alten Wünsche nach Selbständigkeitınternationalen Charakters War Englisch als Kır- VO' SowjJet Patriarchat erfüllen lassen Fın Bischofs--
chensprache 'vorg_gsehen. ber sämtliche orthodoxe Kır- konzil Oktober 1943 eschloß die soeben erfolgtechen versagten ihre . Anerkennung. Das Scheitern dieser W.ahl des Metropoliten Serg1us ZU Patriarchen als voll-
Bestrebungen ieß jedoch die Selbständigkeitstendenzen ZOgECNC Tatsache anzuerkennen Zum allrussischen Konzil
nıcht verstummen. Seit 1927 estehen sıch die Synod-Kirche Moskau Anfang 1945 entsandte INa  e C1iNe Delegation,und die sıch 1 „Amerıikanischer Metropolitan-Bezirk“ die Nn Unterstellung Moskau MI Gewäh-
nennende Gruppe scharf gegenüber. rung völliger Autonomıie verhandeln und klarlegen ollte,

daß die sSE1It 150 Jahren bestehende nordamerikanıiısche
Eparchie keinerlei Loyalitätserklärungen gegenüber derAuseinandersetzungen

dıe Unterstellung das Moskayuer Patriarchat Sowjet-Regijerung abgeben könne Die Delegation trat
jedoch SPat Cin und kehrte unverrichteter Dınge —_
rück Im September 1945 traf Amerika der ErzbischofUm kanonischen Anschluß W.  3 wandte sıch

Metropolit Platon 1928 den Patrıarchatsverweser Ser- Alexe) als Abgesandter des Patrıarchen Cin dıe Unter-
S1US Moskau Hıer wollte man edoch 1Ur politi- stellung Moskau voranzutreıben Er verfuhr nach

alter sowjetischer Praxıs, kırchliche Fragen mMI1It der For-schen Bedingungen Interesse der SowJet-Regjerung auf
Vorschläge eingehen und verlangte Loyalıitäts- derung Verzichts auf ede antısowjetische Stellung-

beweise, die Platon nıcht geben konnte Darauftf erklärte nahme Ausland verbinden In erstier Linıe verlangte
den Abbruch jeglicher Beziehungen Metropolitıh Moskau 1933 EeErnNeut für abgesetzt Anastasıus und dem Auslands-Synod der bis heute VO  3Im Aprıl 1934 starb Platon An sCcINeEr Stelle wählte der

Metropolitan-Bezirk den Biıschof Theophil gyleich- sowJetischer Seite als gefährlichster Feind betrachtet wiırd)
Metropolit Theophıil versucht sıch Aaus$s der Stellung Z W 1-Erhebung ZU Metropoliten. nzwischen hatte schen beiden Lagern hinauszulavieren und schlug eıt-siıch die dem Auslands-Synod unterstehende Eparchie mMIt

etwa 70 Gemeinden konsolidiert, daß Metropolit Theo- punkt, als der Synod größten Gefahren Kriegs-ende nach München geflohen war und zunächst alle Ver-phıl eiNEe versöhnlichere Haltung bezog 1935 fand bıindungen MILt den ı der ZPanzech Welt UuSS1-seiner Mitwirkung Karlowitz ein Bischofskonzil der
Auslandskirche a  9 das Teilnahme des schen Gemeıinden verloren hatte, dem Metropoliten Ana-

serbischen Patrıarchen Barnabas ein Provisorisches Sta- TLAaS1lus VOTr, die Vollmachten als Vorsitzender des Aus-
Jands-Synods ıhm, eophıil abzutreten, und erklärte dieLUL für den Aufbau der russischen Auslandskirche“ AUS-

arbeitete un die nordamerikanısche nunmehr VCI- Anerkennung des Sowjet-Patrıarchen für unumgänglich
ein1ıgte Eparchie INITL dem Metropoliten Theophıil Metropolit Anastasıus sandte diesem für die Auslands-

kırche SC1IT der Emigration vielleicht schwierigstender Spitze der Oberleitung des Auslands-Synods
weıtgehender Autonomıie unterstellte. Außerhalb der 1U1l- Augenblick folgendes Antworttelegramm: 1€ VON Ihnen
mehr geschaffenen Einheit der russischen Auslandskirche vorgeschlagene Vereinigung MI dem Patriarchat tragt

nıcht NUur geistlichen, sondern auch kanonischen Charak-verbliebJediglich die westeuropäische Eparchie dem
te SIe 15t NUur nach eingehender Prüfung durch ein all-Metropoliten Eulogius (Parıs). 1937 nahmeln allamerika-

nısches, VO Klerüus und der Laienschaft beschicktes Kon- IN} Konzil möglich Die überwiegende Mehrheit der
nach Europa evakınerten Bischöfe, Geistlichen und ]äu-711 das Provisorische Statut und bestätigte die Zuge- bıgen 1STt absolut die Vereinigung MIL dem SC1LNCNHhörigkeit Zur Russıschen Orthodoxen Kirche durch Glied-

schaft der russıschen Auslandskirche. Bıs ZU Jahre Handlungen nıcht freien Patriarchat Die Exıistenz des
Synods ISE ZUr Aufrechterhaltung der Einheit der russisch-1946 War dle kirchliche Einheit gesichert, WwWenn S1IC auch orthodoxen Gemeinden Ausland un: ZuUur Vermeidungunden weıterhin bestehenden Spannungen lıtt

Inzwischen hatte die Agitation der bereits SCeIit 1923 der Anarchie unbedingt notwendig Dıe Verwaltung der
Amerikanischen Kırche ann den Bischöflichen SynodAmerika estehenden Gemeinden der Jurisdiktion der großen. Entfernung un: der ungenügendendes Moskauer Patriarchatsverwesers (seit 1943 des Patrı-

archen) durch das BündnisMI1t der nNeucn Aufttrieb Kenntnis der Lebensbedingungen ı Ausland nıcht er-
setzen. Die VWahrheit Gottes ISt die Quelle unNnserer Kraiterhalten und die Gläubigen S Verwirrung BC- un!: unscreHoffnung... ‚ Metropolit Anastasıus.“tragen Man machte für die unmittelbare Unterstellung

Uunter das sowjetische Patrıarchat Propaganda. In vielen
Kıirchen sah INa  n als Symbol MI1 amerıkanıschem Das Konzıl Von ClevelandNationalismus gepaarten sowjet-freundlichen Zukunfts-
ODPUIMISMUS das Sternenbanner neben der Sowjetfahne. Das Konzıl VO Cleveland November beschloß INIT
Die zersetzende Tätigkeit des Exarchen des sowJetischen derMehrheit der weltlichen Vertreter, „den Heılıgsten
Patriarchats hatte Ziel erreicht Dıe Posıtion des Aus- Patrıarchen VO Moskau bitten, uns sC1INEN Schöß
Tands-Synods schien durch angebliche Zusammenarbeit autzunehmen und geistlicher Vater SC1IN,
mıiıt den Deutschen, 1 deren Machtbereich siıch befand, Bewahrung unNnserer völligen AÄAutonomie € Weil die
völlig kompromittiert. In Wahrheit genofßß aber Metro- geistliche Gewalt des Patriarchen un des Auslands-Synods
polit Anastasıus, Vorsitzenderdes Synods, urchaus nıcht nıcht nebeneinander bestehen können, wurde der Abbruch
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der Beziehungen zZU Synod ausgesprochen und d  lee1eigenen wann, sieht i der „geistlichenUnterordnung“ den
Konzile ur höchsten Autorität erklärt. Die Resolution Moskauer Patriarchen: bei gleichzeitiger völlıger nab-

Wenn INanwurde von Metropolit Theophil un drei Biıschö- hängigkeit „kanonischen onsens“.
fen ANSCHOMMCN Auf dem Konzil hatte die reformerisch- schon den „heiligsten Patriarchen VO  3 Moskau und ganz
international-ameri:kanische Rıchtung den Lajenkrei- Rufsland“ als rechtmäßig anerkenne argument1Eert
scn den Sıeg davongetragen, die als Organısıerte und aktıve sS1eC INan ihn erst recht dann unterStutzen, wenn
Minderheit über die nOtıgen Mittel verfügte, vollstän- wirklich die antıirelig1öse Tätigkeit der
dig auf dem Konzıl erscheinen. nehme ber dies 1Ur C11NCG Wendung, VO Mos-
Fünf Bischöfe unterschrieben nıcht: sı1e machten geltend, kau wieder loszukommen und damıt das eigentliche Ziel
daß die Beschlüsse des ohnehin NuUur VO  $ der Hälfte der die volle Autokephalie, erlangen; denn Wahrheit

habe S antıreligıöse Tätıigkeit der nıemalsGemeinden beschickten Konzıils unkanonisch SCICN, weıl
S16 nıcht der Bischofskonferenz ZUr Bestätigung vorgelegt aufgehört.
und mehr ZAUS nationalen denn AZUS geistlichen Erwägungen We2 Gerichtsverfahrenzustandegekommen Die Resolution drohe die Kir-
chenverwaltung ıhrer synodal-kanonischen, kirchlichen Ba-
S15 berauben und ZUr demokratischen Administration Die Auseinandersetzungen der beiden Kırchengruppen

nahmen stellenweise derart scharfe Formen A da diehinabzuziehen, indem die durch das Laienelement un die synodale Gemeinde LOs Angeles die Hılfe des mer 1-niedere Geıistlichkeir beherrschten Konzile ZUur höchsten
Autorität anstelle der etztlichentscheidenden Bischöfe C1r-

kanischen Gerichts Anspruch nehmen mußte Die (5e=-
meinde wurde 1930 VO  } Anhängern der Synod-Gruppeklärt werden und damıt sektiererisch-protestantischen Eın- gegründet und kam durch den Zusammenschlufß VO  3 1935flüssen ur und Tor geöffnet werde. Verwaltung der: Metropolie, welcher 6S gelang,Am 1947 der Moskäuer. Patriarch die nord- die verantwortlichen Stellen der GemeindeverwaltungS amerikanische Geistlichkeit ı Fürbitte auf und Ver- ıhre CISCHNEN Leute setzen. Als sıch nach dem Konzil VOI

spricht Entsendung Bevollmächtigten SA Klärung Cleveland 1946 die beiden Rıchtungen wieder nnten,
der Fragen der Autonomie. Im Februar 1947 erklärt der wurde die Gemeinde VO  z den Anhängern des Metropoli-Auslands-Synod i München die Beschlüsse VO Cleveland ten Theophil als ZUr Metropolie gehörig erklärt Dıie
für unwirksam un unkanonisch Im arz  _- werden dafür Mehrheit der Gläubigen protestierte un
die synod-treuen Geıistlichen AUS der nordamerikanischen Z WEl Monate dauernden Proze(ßß ZuUuUr Herausgabe des Kır-
Metropolie ausgeschlossen Im Juli trifft der Erzbischof chengebäudes un des Gemeindevermögens Das Urteil
von Leningrad Metropolit Grigor1], Amerika ein In- des Obersten Gerichts Staate Kalifornien VO
zwischen War aber die Stimmung Ameriıka umgeschla- 31 12 1948 setztie dıe synodale Gruppe ihre alten
gCN, un: Metropolit Theophil > S1'  3 ihn CM Rechte wıeder ein und sprach dem Metropoliten Theophilfangen. Das Autonomie-Projekt des Metropolitan-Rates unallen, die sich die Synod-Kirche erhoben hatten,
wird VO: Vertreter Moskaus abgelehnt und ı August auch ur die Zukunft keinerlei echtZ sıch ı die Ange-durch folgendes Angebot erse Der Moskauer Patrıarch legenheıiten der Gemeinde einzumischen.

I väterlicher Liebe“ alle auf, 1e  1 Cleveland Das Urteıil 1STt n seiner Objektivität und cn des
DES  O  % den Wunsch dazu aussprachen, und ıiSt mit dem Bruch MIı VO'  — beiden Parteien anerkannten grundsätzlichen Charak-

dem Auslands-Synod einverstanden iıcht einverstanden ters der Verhandlungen für die kirchliche Lage ın ord-
IST dagegen MI der vorgeschlagenen, völlig unzureichen- amerıika VO größter Bedeutung Weil wesentlichen
den Verbindung INI1t dem Moskauer Patriarchat Dazu die Beschlüsse des Konzıils VO  } Cleveland g11NS, stand
gehöre avuch die Bestätigung bzw Weihe des Metropoliten insbesondere die Frage ZuUur Klärung, ob nach orthodoxem
VO: Nordamerika, Unterordnung das Landes- Grundsatz die Beschlüsse der Konzile (auf denen die
konzil der Russischen Kirche, das die Verwaltung über Laienschaft, WIEC Cleveland den Ausschlag geben kann)
die gesamte russische Kırche habe Man also dieAn- oder diejenigen der Bischofsversammlung die höchste letzt-
ordnungen Von Konzil Synod un: Patriarch Moskau entscheidende AÄutorität darstellen Infolgedessen begann
als obligatorisch anerkennen uUun: könne NUur diesem das Gericht Arbeit InN!ıt eingehenden Studium
Rahmen autonom SC111 Für 1116 Autokephalie bestehe ein der altbyzantinischen. Kanones und der trühen Kirchen-
Grund Im November 1947 bezeichnet ein Bischofskonzil geschichte. In der ausführlichen Urteilsbegründung folgt
der nordamerikanischen Metropolie das Autonomie-AÄAn- annn C1iNC kurze Darstellung der frühesten Kirchenverwal-
gebot Moskaus als unzureichend und hält 1 Hınblick tung dem Prinzıp der durch die Apostel begründe-auf die beunruhigende internationale Lage“ und die „ VCI= ten apostolischen Nachtolge. Bei aller Bedeutung der AUuUS
stärkte antireligiöse Tätigkeit - der dSSR“ welitier«e® Bischöfen, Klerus und Laien bestehenden Konzile £ür die
Verhandlungen für unzweckmäßig. Dıie Festsetzung der Einheit der Kirche se1l doch klar;, daß die letzte Entschei-
kanonischen Beziehungen ZUuUr Multterkirche auf dungun oberste Verwaltung bei den-Bischöfen gelegen
spatere Zeiten verschoben werden. Bıs dahın SCc1 der Kon- habe Sodann schildert die Begründung das Übergreifen
takt 1Ur durch die Fürbitte ı Gebet möglıch. „In dieser des byzantinisch-orthodoxen Glaubens nach Rußland un
geistlichen Anerkennung der heutigen russischen Kırche xibt 1ne kurze Darstellung der russischen Kirchen-
und ıhres Wirkens auf der russischen Erde rufen WI1T - geschichte bis ZUr bolschewistischen Revolution Das Ge-
SCrEC Herde ständiıger Fürbitte für anz Rufßland un richt beze qMhnet die auf Grund der AÄAnweıisungen des Pa-
seinen ersien Hierarchenauf triarchen Tychon Jahre 1920 erfolgte Errichtung des
Dıie Synod-Gruppe, deren Organisation inzwischen auf Auslands-Synods vVvVo  3 Karlowitz als „absolute Notwen-
der VOr 1935 gyültigen Grundlage wieder aufgebaut WOT- digkeit ZuUur Aufrechterhaltung der Ordnung“ und erkennt
den War und die mIit er 1 Ameriıka vegenüber Sowjet- Al „daß die Auslands-Kirche noch die oberste
Rußland"umschlagenden Stimmung ständiıg Boden ZC- kirchliche Verwaltung außerhalb Rußlands ıIStDas 1935
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Karlo ngenommene „Provisorische Statut” habe _ langder amerikanıschen Metropolie bisher die Ein-
satzungsgemäß lange Gültigkeit, als ı Rußland das _ mischung nıcht.
freie kırchliche Leben nıcht wiederhergestellt i1ST, und sel
von der Metropolie widerrechtlich gebrochen worden, Bewahrung des national-russischen Charakters
dem S1€ sich von der Auslandskirche freimachte Das Ge- der russischen Kirche Ausland oder Internationalismus?
riıcht sıeht Cc1iNe besondere Schwäche der Posıition der Be- Die nordamerikanische Metropolie ehndet sıch zwıischenklagten darın, daß S16 sıch auf Resolutionen des Cleve- dem Auslandssynod und dem Moskauer Patriarchat ılander Konzıils stützen, die nıcht durch eine Bischofsver-
sammlung bestätigt wurden. schwierigen Lage Ihre INIL dem „CISENEN amerikanıi-

schen Weg“ SelbständigkeitsbestrebungenDie Rechtsansprüche der sowjetischen Kirchenvertretung haben S10 gemäßls Gerichtsurteil gegenüber beiden GegnernAmerika (Erzbischof Makarius VO  3 New York), die
dem Gericht klar machen wollte, daß keine der beiden Cine nachteilige Lage Innerhalb der Metropo-

lie bestehen SCIT Cleveland ZWC1 Rıchtungen Die Se1ineParteıen kanonisch SC1 un sämtliche russischen (emein- strebt nach Ausrufung der Autokephalie und mehr oderden Amerika dem Erzbischof Makarius unterstünden,
können, W Iie heißt, VO Gericht ıcht entschieden WEeIr-

WCN1ISCF starker Amerikanisierung, während eiNne andere
für Unterordnung Konstantinopel nach Parıserden, sıch ausschließlich Ccin Verfahren der Par- Muster) bei friedlichem Nebeneinander beider Jurisdik-te sıch handle, die übrigen beide „ihren Ab-

scheu gegenüber der Sowjet-Regierung ZU Ausdruck tionen IN gemeinschaftlichen Gottesdiensten Jal Die
höhere Geistlichkeit scheint die endgültige Anerkennunggebracht hätten“. der Autokephalie durchsetzen wollen und hat nachFın gleichfalls VOTr kurzem abgeschlossenes Gerichtsverfah- Anscht der Synod-Gruppe für diesen Fall dem Metropo-

ren ork wirft Cin Licht auf die Beziehungen liıten Theophil die Rolle Patriarchen VO  3 Amerikazwischen der nordamerı:kanıschen Metropolie und der zugedacht, dessen Stellung ı der orthodoxen Welr durchsowjetischen Kırchenorganisation. Hıer INg den Einbeziehung VO anderen örthodoxen VolksgruppenBesitz der New VYorker Kathedralkirche des hl Nikolaus, Amerikas ı SC1INECN Jurisdiktionsbereich Von erheblicherdie 1903 M1 au  n Rußland gesandten Mitteln erbaut WOTLr- Bedeutung Ware, hne die Zustimmung der Östlichen DPa-den Waftr un nach der Revolution weiterhin bei dem VOT] triarchen hätte allerdings 1inNe derartige Veränderung,Moskau beherrschten eıl der russischen Kiırche Aus- des relatıv losen Zusammenhangs der orthodoxenand verblieb. Dıie Klage der nordamerikanischen Metro- Kirchen, 2Uum Aussıicht auf Bestand.
polie auf Herausgabe des Kirchengebäudes lehnte das Ge- Es geht daher eiNe tür die russische Kirche i Ausland
richt ab un: stellte ı ausführlichen Begründung fest, folgenschwere ıiNNere Krise. Kann sich die konservativedaß die Gruppe des Metropoliten Theophil lediglich über und streng national-russıschen Heıligtum festhaltendedas nach 1924 registrıerte Vermögen verfügen kann, wäh- Richtung behaupten, oder wird die Überfremdung INIt
rend für die vorhergehende Zeıt als Rechtsnachfolgerin westlichen Lebehsformen Internationalisierung —der alten russischen Kirche die Sowjet-Kirche gilt. VWiıe diesem Fall Amerikanisierung der russisch-ortho-
verlautet, bemüht sıch ı die sowjetischeKirchen-Vertre- doxen Kırche ühren?
UNS, alle VOr 19724 MIt russischen Geldern erbauten Kır-
chen ı Nordamerika i ihre and Z.u bekommen.

Eın Vergleich zwischen den Stellungnahmen des Moskauer
Patrıarchats und des Münchener Synods vegenüber der

In ÖOttawa WAar äahnlichen Konflikten zwiıischen An- nordamerikanischen Metropolie nahezu völlige ber-
hängern des Synods und der Metropolie gekommen, CEINSUMMUN Äes ormal-kanonischen Standpunktes C

daß durch Gerichtsbeschluß i September 1948 eine Mi1t dem Unterschied, daß sichhıer Moskau, dort München
StimmuUung aller Gemeindemitglieder stattfand, durchderen als höchste zuständige nstanz betrachtet. uch ı der Be-
Ergebnis die Gemeinde die Jurisdiktion des Mün- kämpfung der die national-russischen Grundlagen der
chener Synods-zurückkehrte. Auch anderen Orten kon- Kirche gefährdenden Internationalisierungstendenzen neh-
solidiert sich die Lage ı mehr ıımmm Sınne des Synods, en beide den yleichen Standpunkt C1IN, zumindest TCIN
nıcht zuletzt dem Eindruck des Gerichtsurteils VOon tormal Welches die eigentlichen Absichten der Moskauer
Los Angeles Dıe Zahl der Priester und Gemeinden auf Patriarchats-Kirche sind und ob diese überhaupt noch
Seiten der Metropolie scheint allerdings Zur eıt CISCHNC Auffassungen neben der VO  z der Sowjet-Regie-
noch etwa reimal stark > se1in.Siıe auch ihre An- rung zuüdıktierten Rolle vertreten kann, bleibt zweiftfel-
griffe fort undbemüht sıch i etzter Ze  1t, 1 Argentinien haft Es muß aber darauf hingew:esen werden, dafß der
und Australien Fuß fassen. urch Entsendung des FErz- staatl]; unterstuüutzte Kampf des Moskauer Patriarchats
ischofs Panteleimon September 1948 nach Buenos die Jurisdiktion \  ber die russischen Kirchengemein-
Aıres gelang dem Synod jedoch EIHNE Festigung seines dor- schaften ı Ausland un Bewahrung der national-
n Einflusses. Die Gottesdienste sollen ständiz überfüllt russischen Tradıtion sich einNn echtes Anliegen der Russi-
SCIN, und ı Anbetracht der starken russischen Einwande- schen Kırche i15 Der Moskauer Patrıarch un der Mün-

inNnussen nNeUeEe Synod-Gemeinden errichtet werden. chener Synod führen diesen Kampf jeder VO  . seinem
Auch i Australien entfaltet der i Äugust 1948 orthin Standpunkt AUS, der durch das verschiedene Verhältnis
entsandte Bischof Fedor eiINe ebhafte Tätıigkeit. Hıer SC- ZuUr Sowjetmacht bestimmt WIr  d.
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